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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verteilerleiste ei-
ner Telekommunikationsanlage nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] In der Telekommunikationstechnik kommen 
Verteilerleisten zum Einsatz, um Kabeladern soge-
nannter Teilnehmerkabel und/oder Systemkabel 
und/oder Rangierkabel anzuschließen. Aus dem Pro-
duktkatalog „Anschluss- und Verteilersysteme, Aus-
gabe 1, Corning Cable Systems GmbH & Co. KG, 
Jahr 2000" sind unterschiedliche Verteilerleisten von 
Telekommunikationsanlagen bekannt, wobei sämtli-
che Verteilerleisten mehrere Funktionselemente um-
fassen. Jedes Funktionselement weist mindestens 
zwei Kontaktfedern auf. Die Kontaktfedern bilden an 
einer Vorderseite der Verteilerleiste als IDC-Kontakte 
ausgebildete Anschlusselemente für den Anschluss 
von Kabeladern eines Teilnehmerkabels und/oder 
Systemkabels und/oder Rangierkabels aus.

[0003] Aus der Praxis bekannte Verteilerleisten ver-
fügen über ein Gehäuse, in dem mehrere Funktions-
elemente bzw. Kontaktfedern mehrerer Funktionsele-
mente fest aufgenommen sind. Dabei ist ein Funkti-
onselement stets auf eine feste Anzahl von anzu-
schließenden Kabeladern eines Teilnehmerkabels 
und/oder Systemkabels und/oder Rangierkabels 
ausgelegt. Typischerweise sind die Verteilerleisten 
derart ausgelegt, dass dieselben Funktionselemente 
in einer Anzahl umfassen, dass die Kabeladern von 
acht Aderpaaren oder zehn Aderpaaren an der Ver-
teilerleiste angeschlossen werden können. Die An-
zahl der Funktionselemente je Verteilerleiste ist dabei 
fix bzw. nicht veränderbar. Hierdurch wird die Flexibi-
lität beschränkt.

[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden 
Erfindung das Problem zu Grunde, eine neuartige 
Verteilerleiste einer Telekommunikationsanlage zu 
schaffen. Dieses Problem wird durch eine Verteiler-
leiste gemäß Anspruch 1 gelöst. Die erfindungsge-
mäße Verteilerleiste weist ein Gehäuse auf, das min-
destens einen Aufnahmeraum zur bedarfgerechten, 
nachrüstbaren Aufnahme mindestens eines Basis-
moduls umfasst, wobei das oder jedes Basismodul 
jeweils mindestens ein Funktionselement umfasst.

[0005] Die erfindungsgemäße Verteilerleiste ist fle-
xibel und bedarfsgerecht um Funktionselemente er-
weiterbar. Die erfindungsgemäße Verteilerleiste um-
fasst hierzu ein Gehäuse sowie mindestens ein Ba-
sismodul, wobei das oder jedes Basismodul mindes-
tens ein Funktionselement umfasst und in mindes-
tens einem Aufnahmeraum des Gehäuses positio-
niert werden kann. Durch entsprechende Kombinati-
on des Gehäuses mit einer unterschiedlichen Anzahl 
von Basismodulen und/oder unterschiedlich konfigu-
rierten Basismodulen kann hierdurch eine individuell 

angepasste Verteilerleiste bereitgestellt werden. 
Hierdurch wir eine hohe Flexibilität gewährleistet.

[0006] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung 
ergeben sich aus den Unteransprüchen und der 
nachfolgenden Beschreibung. Ausführungsbeispiele 
werden anhand der Zeichnung näher erläutert. In der 
Zeichnung zeigt:

[0007] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer aus 
dem Stand der Technik bekannten Verteilerleiste;

[0008] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemäßen Verteilerleiste; und

[0009] Fig. 3 eine weitere perspektivische Ansicht 
einer erfindungsgemäßen Verteilerleiste.

[0010] Bevor nachfolgend unter Bezugnahme auf 
Fig. 2 und Fig. 3 die hier vorliegende Erfindung im 
Detail beschrieben wird, soll vorab unter Bezugnah-
me auf Fig. 1 auf den Stand der Technik eingegan-
gen werden.

[0011] Fig. 1 zeigt in perspektivischer Ansicht eine 
aus dem Stand der Technik bekannte Verteilerleiste 
10 einer Telekommunikationsanlage, wobei die Ver-
teilerleiste 10 mehrere Funktionselemente 11 um-
fasst. Jedes Funktionselement 11 umfasst mindes-
tens zwei Kontaktfedern, die an einer Vorderseite 12
der Verteilerleiste 10 als IDC-Kontakte ausgebildete 
Anschlusselemente 13 für den Anschluss von Kabe-
ladern eines Teilnehmerkabels und/oder Systemka-
bels und/oder Rangierkabels bilden. Die an der Vor-
derseite 12 der Verteilerleiste 10 positionierten, als 
IDC-Kontakte ausgebildeten Anschlusselemente 13
sind in zwei Reihen übereinander positioniert, wobei 
jedes der Funktionselemente 11 zwei übereinander 
positionierte Anschlusselemente 13 umfasst.

[0012] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 1 umfasst 
die Verteilerleiste 10 sechzehn Funktionselemente 
oder acht Gruppen aus jeweils zwei Funktionsele-
menten 11. Bei der aus dem Stand der Technik be-
kannten Verteilerleiste 10 ist die Anzahl der Funkti-
onselemente 11 fest vorgegeben und nicht veränder-
bar.

[0013] Fig. 2 und Fig. 3 zeigen perspektivische An-
sichten einer erfindungsgemäßen Verteilerleiste 20
einer Telekommunikationsanlage. Die erfindungsge-
mäße Verteilerleiste 20 verfügt über ein Gehäuse 21, 
in welchem im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und 
Fig. 3 acht Basismodule 22 aufgenommen sind, wo-
bei das Gehäuse 21 zur Aufnahme jedes Basismo-
duls 22 einen separaten Aufnahmeraum 23 aufweist. 
In der Darstellung der Fig. 3 ist eines der Basismodu-
le 22 aus dem entsprechenden Aufnahmeraum 23
herausgenommen.
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[0014] Im gezeigten Ausführungsbeispiel weist je-
des Basismodul 22 insgesamt zwei Funktionsele-
mente 24 mit den entsprechenden Kontaktfedern auf, 
wobei die Kontaktfedern an einer Vorderseite 25 der 
Verteilerleiste 20 als IDC-Kontakte ausgebildete An-
schlusselemente 26 für den Anschluss von Kabela-
dern eines Teilnehmerkabels und/oder Systemkabels 
und/oder Rangierkabels bilden.

[0015] Bei der erfindungsgemäßen Verteilerleiste 
20 kann das Gehäuse 21 bedarfsgerecht mit Basis-
modulen 22 nachgerüstet werden. So ist es möglich, 
dass im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und Fig. 3
zuerst eine Verteilerleiste mit lediglich einem Basis-
modul 22 bei einem Kunden installiert wird, und dass 
erst anschließend zur Erweiterung zu einem späte-
ren Zeitpunkt weitere Basismodule 22 in das Gehäu-
se der Verteilerleiste 20 eingeführt werden.

[0016] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Verteilerleiste 20 liegt demnach darin, dass die 
Anzahl der Basismodule 22 und damit der Funktions-
elemente 24 nicht fest vorgegeben ist, sondern viel-
mehr diese Anzahl bedarfsgerecht bereitgestellt so-
wie nachgerüstet werden kann.

[0017] Wie bereits ausgeführt, umfasst im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel das Gehäuse 21 der Vertei-
lerleiste 20 insgesamt acht Aufnahmeräume 23, wo-
bei in jedem Aufnahmeraum 23 ein einziges Basis-
modul 22 mit jeweils zwei Funktionselementen 24
aufgenommen werden kann. Im Unterschied hierzu 
kann die Anzahl der Aufnahmeräume, die Anzahl der 
je Aufnahmeraum aufnehmbaren Basismodule sowie 
die Anzahl der Funktionselemente je Basismodul va-
riieren.

[0018] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 2
und Fig. 3 sind benachbarte Aufnahmeräume 23
durch geschlossene Trennwände 27 voneinander ge-
trennt. Dabei können die Trennwände 27 metallisch 
oder metallisiert ausgeführt sein, um in benachbarten 
Aufnahmeräumen 23 aufgenommene Basismodule 
22 gegeneinander zu schirmen.

[0019] Die Trennwände können auch rippenartig 
oder stegartig und damit offen bzw. durchlässig aus-
geführt sein. Ebenso ist es möglich, dass zur Bereit-
stellung einer Schirmung die Basismodule als solche 
geschirmt sind. So können z.B. die Basismodule me-
tallische oder metallisierte Seitenwände aufweisen, 
um eine Schirmung gegenüber benachbarten Basis-
modulen zu gewährleisten.

[0020] Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 2
und Fig. 3 ist das Gehäuse 21 an der Vorderseite 25
offen ausgebildet, nämlich derart, dass jedes Basis-
modul 22 über die Vorderseite des Gehäuses 21 in 
den jeweiligen Aufnahmeraum 23 des Gehäuses 21
einführbar ist. Die als IDC-Kontakte ausgebildeten 

Anschlusselemente 26 sind dann an der Vorderseite 
25 des Gehäuses 21 bzw. der Verteilerleiste 20 zu-
gänglich.

[0021] Über die Vorderseite kann ein als Schutzein-
richtung oder als Splittereinrichtung oder als Trenn-
einrichtung oder als Prüfeinrichtung ausgebildetes 
Element zwischen übereinander positionierte Kon-
taktfedern eines Funktionselements 24 bzw. eines 
Basismoduls 22 eingeführt werden kann.

[0022] An einer der Vorderseite 25 gegenüberlie-
genden Rückseite 28 kann das Gehäuse 21 entwe-
der geschlossen oder offen ausgeführt sein, wobei 
dann, wenn die Rückseite 28 offen ausgeführt ist, 
zwischen übereinander positionierte Kontaktfedern 
eines Funktionselements 24 bzw. eines Basismoduls 
22 über die Rückseite ein als Schutzeinrichtung oder 
als Splittereinrichtung oder als Trenneinrichtung oder 
als Prüfeinrichtung ausgebildetes Element einführbar 
ist.

[0023] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 und Fig. 3
ist jedes Basismodul 22 im entsprechenden Aufnah-
meraum 23 derart positioniert, dass dasselbe im Auf-
nahmeraum 23 lösbar fixiert ist, wobei hierzu ein wi-
derhakenartiger Vorsprung 29 eines Basismoduls 22
in eine entsprechende Ausnehmung 30 des Gehäu-
ses 21 einrastet.

[0024] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, 
dass die Basismodule 22 unlösbar im jeweiligen Auf-
nahmeraum 23 des Gehäuses 21 fixiert sind, nämlich 
mit demselben verschweißt oder verklebt sind.

[0025] Ebenso ist es im Unterschied zum Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 2 und Fig. 3 möglich, dass die 
Basismodule 22 ausgehend von der Rückseite des 
Gehäuses in die jeweiligen Aufnahmeräume 23 ein-
geführt werden, wobei hierzu dann das Gehäuse so-
wohl im Bereich der Rückseite als auch im Bereich 
der Vorderseite offen ausgeführt ist, sodass einer-
seits die Basismodule 22 ausgehend von der Rück-
seite in den entsprechenden Aufnahmeraum 23 aus-
geführt werden können, und dass andererseits die 
Anschlusselemente der Funktionselemente der Ba-
sismodule an der Vorderseite der Verteilerleiste zu-
gänglich sind.

[0026] Die erfindungsgemäße Verteilerleiste 20 ver-
fügt demnach über ein Gehäuse 21, in dem bedarfs-
gerecht Basismodule 22 positioniert werden können, 
wobei jedes Basismodul 22 die Kontaktfedern min-
destens eines Funktionselements 24 enthält. Die An-
zahl der je Gehäuse aufgenommenen Basismodule, 
die Anzahl der Funktionselemente je Basismodul so-
wie die Anzahl der Kontaktfedern je Funktionsele-
ment ist dabei beliebig.

[0027] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind sämt-
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liche Basismodule identisch ausgeführt. Es ist auch 
möglich, unterschiedliche Basismodule zu verwen-
den, wobei sich die Basismodule dadurch unterschei-
den können, dass dieselben eine unterschiedliche 
Anzahl von Funktionselementen umfassen. Weiter-
hin können Basismodule mit unterschiedlichen Arten 
von Funktionselementen, so z. B. mit als Trennele-
menten oder Schaltelementen oder Durchgangsele-
menten ausgebildeten Funktionselementen in einer 
Verteilerleiste kombiniert werden. Ebenso ist es mög-
lich, Basismodule in einer Verteilerleiste zu kombinie-
ren, deren Funktionselemente sich hinsichtlich der 
Anzahl der Kontaktfedern unterscheiden. Hierdurch 
wird eine individuell konfigurierbare Verteilerleiste 
bereitgestellt, die durch eine hohe Flexibilität gekenn-
zeichnet ist.

Schutzansprüche

1.  Verteilerleiste einer Telekommunikationsanla-
ge, mit mehreren Funktionselementen, wobei jedes 
Funktionselement mindestens zwei Kontaktfedern 
umfasst, wobei die Kontaktfedern an einer Vordersei-
te der Verteilerleiste insbesondere als IDC-Kontakte 
ausgebildete Anschlusselemente für den Anschluss 
von Kabeladern eines Teilnehmerkabels und/oder 
Systemkabels und/oder Rangierkabels bilden, ge-
kennzeichnet durch ein Gehäuse (21), das mindes-
tens einen Aufnahmeraum (23) zur bedarfgerechten, 
nachrüstbaren Aufnahme mindestens eines Basis-
moduls (22) umfasst, wobei das oder jedes Basismo-
dul (22) mindestens ein Funktionselement (24) um-
fasst.

2.  Verteilerleiste nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (21) mehrere durch 
Trennwände (27) voneinander getrennte Aufnahme-
räume (23) aufweist, wobei jeder Aufnahmeraum 
(23) der Aufnahme mindestens eines Basismoduls 
(22) dient.

3.  Verteilerleiste nach Anspruch 2, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Trennwände (27) geschlos-
sen sind und in unterschiedlichen Aufnahmeräume 
(23) aufgenommene Basismodule (22) gegeneinan-
der schirmen.

4.  Verteilerleiste nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Aufnahmeraum 
(23) der Aufnahme eines einzigen Basismoduls (22) 
dient.

5.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass jedes Basismodul 
(22) zwei Funktionselemente (24) umfasst.

6.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (21) 
an einer Vorderseite (25) offen ist, derart, dass das 
oder jedes Basismodul (22) über die Vorderseite (25) 
in den jeweiligen Aufnahmeraum (23) des Gehäuses 
(21) einführbar ist, und dass weiterhin zwischen die 
Kontaktfedern eines im Gehäuse positionierten Ba-
sismoduls (22) über die Vorderseite (25) ein als 
Schutzeinrichtung oder als Splittereinrichtung oder 
als Trenneinrichtung oder als Prüfeinrichtung ausge-
bildetes Element einführbar ist.

7.  Verteilerleiste nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (21) an einer Rück-
seite (28) geschlossen ist.

8.  Verteilerleiste nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse (21) an einer Rück-
seite (28) offen ist, derart, zwischen die Kontaktfe-
dern eines im Gehäuse positionierten Basismoduls 
(22) über die Rückseite (29) ein als Schutzeinrich-
tung oder als Splittereinrichtung oder als Trennein-
richtung oder als Prüfeinrichtung ausgebildetes Ele-
ment einführbar ist.

9.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse an ei-
ner Rückseite offen ist, derart, dass das oder jedes 
Basismodul über die Rückseite in den jeweiligen Auf-
nahmeraum des Gehäuses einführbar ist, und dass 
weiterhin zwischen die Kontaktfedern eines im Ge-
häuse positionierten Basismoduls über die Rückseite 
ein als Schutzeinrichtung oder als Splittereinrichtung 
oder als Trenneinrichtung oder als Prüfeinrichtung 
ausgebildetes Element einführbar ist.

10.  Verteilerleiste nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gehäuse an einer Vordersei-
te offen ist, derart, dass die Anschlusselemente der 
Funktionselemente eines im Gehäuse positionierten 
Basismoduls zugänglich sind.

11.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das oder jedes 
Basismodul (22) im entsprechenden Aufnahmeraum 
derart aufgenommen ist, dass dasselbe im Aufnah-

Bezugszeichenliste

10 Verteilerleiste
11 Funktionselement
12 Vorderseite
13 Anschlusselement
20 Verteilerleiste
21 Gehäuse
22 Basismodul
23 Aufnahmeraum
24 Funktionselement
25 Vorderseite
26 Anschlusselement
27 Trennwand
28 Rückseite
29 widerhakenartiger Vorsprung
30 Ausnehmung
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meraum lösbar fixiert ist.

12.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das oder jedes 
Basismodul im entsprechenden Aufnahmeraum der-
art aufgenommen ist, dass dasselbe im Aufnahme-
raum unlösbar fixiert ist.

13.  Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 
bis 12, gekennzeichnet durch unterschiedliche Basis-
module, wobei sich die Basismodule dadurch unter-
scheiden, dass dieselben eine unterschiedliche An-
zahl von Funktionselementen und/oder unterschiedli-
che Arten von Funktionsele menten und/oder Funkti-
onselemente mit einer unterschiedlicher Anzahl an 
Kontaktfedern aufweisen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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